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                                                                                                  Altenholz, im April 2004

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Freunde und Ehemalige des Gymnasiums Altenholz!

Ereignisse der vergangenen Schulwochen

Die erste Hälfte des zweiten Schulhalbjahres liegt nach den Frühjahrsferien nun
schon wieder hinter uns. Die Zeit zwischen Weihnachten und Ostern ist immer eine
der arbeitsintensivsten des Schuljahres. Die ermutigenden oder auch warnenden
Hinweise aus den Zensuren des Halbjahreszeugnisses haben hoffentlich die
beabsichtigte positive Wirkung erzielt.
Die Schülerinnen und Schüler bis Klassenstufe 10 mussten sich bis zu den
Frühjahrsferien den vom Ministerium vorgeschriebenen Parallelarbeiten in Deutsch,
Mathematik und Englisch stellen.  Natürlich sind diese Arbeiten für alle Beteiligten mit
einer gewissen Spannung verbunden, aber die Sichtung der Arbeiten brachte im
Allgemeinen keine außergewöhnlichen Ergebnisse oder Probleme hervor. Die
Kooperation zwischen den beteiligten Kolleginnen und Kollegen erwies sich als sehr
positiv und sinnvoll.
An den schriftlichen Abiturprüfungen nahmen 43 Schülerinnen und Schüler des 13.
Jahrgangs teil. Sie bewältigten hoffentlich mit dem erwünschten Erfolg ihre
Klausuren in den Leistungskursfächern Deutsch, Englisch, Französisch, Mathematik,
Physik, Biologie und Geschichte sowie in den P 3 – Fächern. Die Lehrerinnen und
Lehrer haben in den Frühjahrsferien diese Arbeiten korrigiert, so dass alle Beteiligten
an die Planung der mündlichen Abiturprüfungen im Mai gehen können, die
Kolleginnen und Kollegen an die Konzeption der vielen zu stellenden Aufgaben, die
Abiturientinnen und Abiturienten an ihre Vorbereitungen.
Ein Vorfall in einer Quarta hat im Februar die Notwendigkeit einer schulischen
Suchtprävention noch einmal besonders deutlich unter Beweis gestellt. Ein
Quartaner hat auf dem Schulgelände kleine Mengen Haschisch an zwei
Mitschülerinnen verkauft. Dank der großen Offenheit und Kooperationsbereitschaft
der Eltern aller beteiligten Schüler/innen konnten der Vorfall aufgeklärt und
entsprechende Maßnahmen ergriffen werden. Die Kinder unterziehen sich einer
eingehenden Beratung durch Drogenberatungsstellen. In allen Quarten hat Herr
Rudnitzki von der örtlichen Polizeistation Aufklärungsstunden abgehalten, und
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weitere Suchtpräventionsmaßnahmen mit Hilfe der Beratungsstellen befinden sich in
Planung. In Anbetracht der Jugend der drei Beteiligten beschlossen die
Klassenkonferenzen relativ milde Ordnungsmaßnahmen. Der zwölfjährige Quartaner
darf nicht an der geplanten Klassenfahrt der Quarten teilnehmen, die Schülerinnen
erhielten einen schriftlichen Verweis. Wenn die Beteiligten älter gewesen wären,
hätten sie mit Sicherheit mit der Verweisung von der Schule, der in solchen Fällen
üblichen Ordnungsmaßnahme, rechnen müssen. Der Vorfall wird zum Anlass
genommen, sich weiterhin mit großem Ernst des Themas Suchtprävention an dieser
Schule anzunehmen.

Unterrichtssituation im zweiten Schulhalbjahr

In der Unterrichtsverteilung für das 2. Halbjahr konnten einige der besonders
schmerzlichen Unterrichtskürzungen zurückgenommen werden, so dass in Sexta
doch wieder fünf Stunden Mathematik sowie zwei Stunden Erdkunde gegeben
werden können, in Quarta vier Stunden Mathematik und zwei Stunden Physik und in
den Obertertien und Untersekunden  die vorgesehenen vier Wochenstunden in den
zweiten und dritten Fremdsprachen.
Zum Halbjahreswechsel konnten wir mehrere neue Lehrkräfte in unserem Kollegium
begrüßen. Frau Schmidt-Hager mit Englisch und Sport sowie Frau Schwieger mit
Latein und Englisch traten ihr Referendariat an, zum letzten Mal nach der alten
Ausbildungsordnung. Frau Witt kam mit den Fächern Mathematik und Sport als
Krankheitsvertretung zu uns, und Herr Günther trat als neuer Kollege für Physik und
Sport an.

Sanierung des Schulgebäudes

Der neue Fahrradstand ist nach den Frühjahrsferien fertig gestellt und für die
Benutzung freigegeben worden. Der alte Fahrradstand hinter den Sporthallen wurde
abgerissen. Alle Schülerinnen und Schüler müssen ihre Fahrräder in diesem neuen
Fahrradstand abstellen, an anderen Orten auf dem Schulgelände ist dies verboten.
Die Fahrräder wären dort auch nicht versichert.
Der Fahrstuhl und die behindertengerechte Toilette sind ebenfalls für die Nutzung
freigegeben. Die Sanierung des Schulgebäudes wird im Sommer im Mitteltrakt, der
unter anderem die naturwissenschaftlichen Räume beherbergt, fortgesetzt.  Alle
naturwissenschaftlichen Räume werden einer grundlegenden Sanierung unterzogen
und nach modernen didaktischen Gesichtspunkten neu eingerichtet und
ausgestattet. Die Realschule wird ihre naturwissenschaftlichen Räume in ihr eigenes
Gebäude verlegen. Im Gegenzug werden die  Kunst- und Musikräume des
Gymnasiums in unser Gebäude in die Räume zwischen Hauptgang und Innenhof
verlegt werden.
Eine Garten-AG unter der Leitung von Frau Liebrecht-Brenseler wird sich zukünftig
um die Gestaltung und Pflege des Innenhofs kümmern, der nach der Sanierung neu
angelegt und in der  Sommerzeit zu einer angenehmen Ruhezone für unsere älteren
Schülerinnen und Schüler werden soll. Weitere Mitgärtner/innen werden noch
gesucht.

Cafeteria

Seit den letzten Herbstferien läuft der Betrieb in der Cafetertia in der Verantwortung
der daran beteiligten Eltern. Da das Angebot an Speisen und Getränken
offensichtlich den Wünschen der jugendlichen Kundschaft entspricht und die Preise
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ausgesprochen schülerfreundlich ausfallen, wird die Cafeteria auf breiter Basis
angenommen und ist stets sehr gut besucht. Die Anwesenheit von Müttern, Vätern
und Großmüttern unserer Schülerinnen und Schüler wirkt sich außerordentlich
angenehm auf das Schulklima aus. Die Cafeteria ist zu einem besonderen
Begegnungsort von Schülern, Eltern und Lehrern geworden.  Alle Beteiligten sind
sich darin einig, dass das laufende Cafeteria-Modell das beste ist, das die Schule
besitzen kann. Den daran beteiligten Eltern gebühren mein besonderer Dank und
mein großer Respekt angesichts dieses Engagements für unsere Schule. Es muss
unbedingt gelingen, den Cafeteriabetrieb in dieser Form fortzusetzen. Da immer
wieder einzelne engagierte Eltern ihre Mitarbeit aus verständlichen  Gründen
aufgeben müssen, gibt es fortlaufend „Nachwuchssorgen“. Es werden also immer
weitere Eltern gesucht, die bereit sind, an einem oder auch an mehreren Tagen im
Monat in der Cafeteria mitzuarbeiten. Also bitte ich Sie zu erwägen, ob Ihre Zeit eine
solche Mitarbeit ermöglicht. In diesem Fall sprechen Sie bitte Frau Dönges an (Tel.:
0431 - 396504) oder melden Sie sich im Schulsekretariat.

Schulprogramm

Die Arbeitsgruppe Schulprogramm hat sich im ersten Schulhalbjahr mit den Themen
Öffentlichkeitsarbeit und Leistungsbewertung und –förderung befasst, sie wird sich in
ihren Sitzungen im zweiten Halbjahr mit folgenden Themen intensiv
auseinandersetzen: Wanderfahrten und Austauschprogramme. Alle Themen werden
nach der Verabschiedung durch die Schulkonferenz die bisherigen Passagen des
Schulprogramms zu diesen Themen ersetzen.

Öffentlichkeitsarbeit der Schule

Ich möchte Sie auf den digitalen Rundbrief hinweisen, den Sie über die Homepage
des Gymnasiums unter www.gymnasium-altenholz.de abonnieren können und der
dann in regelmäßigen Abständen versandt wird. Den beiden Oberstufenschülern
Hendrik Lüth und Sebastian Schack danke ich sehr für die von ihnen investierte
Arbeit an der schuleigenen Homepage.
Mit diesem Schreiben möchte ich Ihnen zugleich das neue Logo der Schule
vorstellen, das von nun an die Briefe der Schule kennzeichnen wird.

Termine

Für Ihren Terminkalender habe ich Ihnen auf der nächsten Seite die wichtigsten
Termine bis zu den Sommerferien zusammengestellt. Besonders hinweisen möchte
ich Sie auf zwei kulturelle Veranstaltungen in der Schule:

o Schulkonzert am Dienstag, 06. April 2004, um 19.00 Uhr im Forum
o  Aufführung der Theatergruppe „Ladies and Gentlemen“ mit Dürrenmatts

Komödie „Die Panne“ am Montag, 26. April 2004, um 19.30 im Forum

Mit großer Freude blickt die Schule auf die Teilnahme der Big-Band unter der
Leitung von Herrn Schuh am Europatag in Kiew. Die ehrenvolle Einladung zu
diesem Ereignis erfolgte durch die deutsche Botschaft in Kiew.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein fröhliches Osterfest und einen glücklichen
weiteren Verlauf des Schuljahres.

Ihr
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Terminübersicht bis zu den Sommerferien

06.04. (Di) Schulkonzert 19.00 Uhr Forum

09.04.-12.04. (Fr-Mo) Osterferien (Ferientage)

13.04. (Di) Beweglicher Ferientag

19.-24.04. (Mo-Sa) Klassenfahrt der vier Quarten nach Wenningstedt/Sylt

(Herr Badenhop, Herr Gießner, Herr Jansen, Herr Nagel)

22.04.-06.05.(Do-Do) Fahrt zur Partnerschule in Kiew (Frau Gast, Herr Weiß)

24.04.-08.05. (Sa-Sa) Besuch aus der Partnerschule in Epinal

26.04. (Mo) Theatergruppe „Ladies and Gentlemen“ mit Dürrenmatts Komödie

„Die Panne“ 19.30 Uhr Forum

03.05. (Mo) Bundesjugendspiele im Geräteturnen (von Sexta bis Quarta)

04.-08.05. (Di-Sa) Berlinfahrt des 13. Jahrgangs

(Herr Badenhop, Frau Bindeballe, Herr Lemke)

01.05. (Sa) Promenadenkonzert der Big-Bands in Strande 15-17.30 Uhr

08.-17.05. (Sa-Mo) Kiew-Reise der Big-Band mit Teilnahme am Europatag (Herr Schuh)

13.05. (Do) Ergebnisse des schriftlichen Abiturs/Unterrichtsende 13. Jahrgang

13.05. (Do) Schulkonferenz 18.00 Uhr Medienraum

17.-19.05./21.05. Bewegliche Ferientage (freie Tage insgesamt: 15.05.-23.05.)

20.05. (Do) Himmelfahrt

24./25.05. (Mo/Di) Mündliche Abiturprüfungen (unterrichtsfrei)

28.05. (Fr) Abiturientenentlassungsfeier 11.00 Uhr Forum

28.05. (Fr) Abiturball 20.00 Uhr Legienhof Kiel

02.-11.06. (Mi-Fr) Studienfahrt des 12. Jahrgangs in die Toskana

14.06.-18.06. (Mo-Fr) Sozialpraktikum der Untersekunden

14.06.-18.06. (Mo-Fr) Berufspraktikum des 11. Jahrgangs

15.06. (Di) Zeugniskonferenzen: VI, V

16.06. (Mi) Zeugniskonferenzen: IV, UIII

17.06. (Do) Zeugniskonferenzen: OIII, UII, 11. Jahrgang

19.06. (Sa) Auftritt der Big-Bands bei der Eröffnung der Kieler Woche 15-17 Uhr

Alter Markt

25.06. (Fr) letzter Schultag und Zeugnisausgabe in der 4. Stunde

26.06.-07.08. Sommerferien


